
der Graduate Theological Unıon (früher Ima College Los christliche geistliche Praxıs integrıiert werden können Neue-
Gatos, Kalifornien) Zeıtweıise Gastprofessor für Religion Verötfentlichungen Zen and the Spiritual Fxercises
der Stantord University un der Universıity of Calıtornia Theological Studies ruth Power (Nonviolence)

Santa Barbara In den sechzıger Jahren aktıv beteiligt The Central Theme of Thomas Merton Spiriıtuality Today
katholisch-protestantischen Dialog, während des /weıten (nachgedruckt Catholic Mınd Nr 1354
Vatikanums als Stabsmitglied des Sekretarıats tür die Einheıt Juniı Integration of Spiritual Practices Western
der Christen Rom Während der siebziger Jahre ertorschte Christian Looks East The Journal ot Transpersonal Theolo-

Möglichkeıiten, dıe christliche Theologıe und geistliche 198172 Palo Alto, Kalıfornien) Anschrift The Jesuit
Praxıs durch dıe relıg1ösen Traditionen Asıens bereichern School ot Theology Al Berkeley, 1735 LeRoy Avenue Berke-
erzeıt hat erforschen begonnen, WIC dıe Methoden der ley, Cal USA
humanıstischen un! transpersonalen Psychologıe die

Behauptung ber die Bewegung, dıe WILI 1er
bequemlichkeitshalber dıe charısmatische ewe-Chrıistopher Donnell
Sung bzw abgekürzt NECNNEN werden, nıcht
zutrifft

Die neupfingstlerische Heute wırd diese VO den bedeutendsten
Kırchen anerkannt Es tällt aut WI1C sehr LeıterBewegung Nordamerika der katholischen Kırche, besonders die beiden

und Europa Papste Paul VI un:! Johannes Paul und
verschiedene Bischotskonterenzen SIC begrüßen
Be1 den Protestanten geschieht die Anerkennung

Einführung nıcht EINSUMMI Im allgemeinen stehen die
mehr fundamentalıstisch Orıentierten Kirchen

In den wichtigsten Kırchen sıch SEeIT den der nıcht wohlwollend gegenüber, wäh-
tünfzıger Jahren 1E€ bedeutende Erneuerungs- rend die größeren Kırchen siıch j1er vıel offener
bewegung, die verschiedenen Sprachen und ZCISCNH Zudem 11a verschıedenen LE-
verschiedenen Miılieus IMIL verschiedenen Namen stantiıschen Miılijeus der Bewegung MTL
bezeichnet wırd (neo)pentecostalısm, cha- bestimmten Mißtrauen CENIZESCN, wahrscheinlich

renewal chariısmatische VEINICUWINS, weıl INan Sektenbildung und Schisma befürchtet.
ECENOUVCAU spirıtuel chariısmatischer Autbruch 13e1ig}io'seFührer un Theologen, die die
(charısmatische) Erneuerung, riNnNOvament: nel- EDra sınd ı allgemeinen VO ernsthaft-
lo Spiırıto us  < AIl diese Bezeichnungen deuten ten ngagement und VO Gebetsleben der Ange-
aut verschiedene Aspekte Erneuerungsbe- hörıgen der ewegung beeindruckt S1e begrü-
WCRUNG hın, 1aber keıine VO iıhnen ann voll en CS, da{ß der Bewegung die Erfahrungsdi-
beiriedigen, enn keine autf das hın, W 4S das INENSION des christlichen Lebens hervorgehoben
Wesen der Bewegung ausmacht wiırd und Stellenwert bekommt5 ——  —x x>—.-.  ‚7 .  b 07 ® Die Beschreibung un:! Einschätzung dieser Dennoch x1bt CS auch ernsthafte Fragen, die
Bewegung bringt beträchtliche Schwierigkeiten Ian der stellen mu Der Autor dieses
MIt sıch, erstens weıl S1C über die Welt Aufsatzes 11 SIC ausgehend VO der Bewegung
verbreiıtet ı1ST (1im Monat ]anuar 19872 gab SS 110 selbst un: allgemeinen VO theologı-
Ländern katholische Anhänger) un: schen Perspektive AaUsSs stellen und sıch dabe!1
weıl innerhalb Landes oder Sal innerhalb besonders MIt der Bewegung der katholischenaa R B A H A Ortes unterschiedliche Gruppen der ECWE- Kırche auseınandersetzen, auch WEeEeNnNn dıe Ergeb-
Sung unterschiedliche Reifungsstadien erreıicht weıtgehend auch tür dıe Bewegung ande-
haben können So findet sıch tast dıe C1INC CI Kırchen Gültigkeıit haben Zudem konzen-
der andere Gruppe oder Gemeıinnschaft oder das riıeren WIT ul be1 dieser Untersuchung aut das
1Ne oder andere Land für die CIn bestimmte Phänomen der WIC sıch den Gebets-
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SIupDpCNH und Gebetsgemeinschaften Die schen un: rationalıistischen Miılieu und
Erfahrungen und Wertvorstellungen dieser Kırche, die Regelmaß Ordnung und Instiıtution
Gruppen finden Ausdruck ı verschiede- als wichtig und wertvoll betonte
He  3 periodischen Veröffentlichungen  S  ’ und diese Dıie Tatsache, da{f sıch VOTr allem AngehörıigeVeröffentlichungen beeinflussen annn wıieder der Miıttelklasse allerdings nıcht TE diese der
selbst ıJENC Gruppen un: Gemeinschaften. uch Bewegung zuwenden, Z VOTr allem Europa
o1bt viele halböffentliche Rundbriete sowohl| un den Vereinigten Staaten beobachtet Wer-

olche, die die Führer der Bewegung VOI- den Wahrscheinlich o1bt CS Ce1INE Reihe VO Fak-
schickt werden, als solche, die tür C1inNn größeres o  9 die erklären, weshalh die Bewegung
Publikum bestimmt sınd VWeıter wurde auf tau- CNCIL Kontinenten auf dıe unftferen soz1ıalen
senden VO Tonbändern C1INEC reiche Fülle VO Schichten Anzıehungskraft ausubt
Materı1al gespeichert das autf ÜAhnliche VWeıse Man annn jer auf den Sprachgebrauch der
sowohl Einblick das Leben der Bewegung hiınweısen, dıe dem durchschnittli-

chen Traditionskatholiken tremd 1ST auf dengewährt als auch selbst dieses Leben beeinflußt
Anerkannte und tachkundige Theologen haben konkreten Ablauf der Zusammenkünftte, be1 de-
die eiısten Aspekte der untersucht Dıie nNenNn das Sıngen VO Liedern un: das Lesen der
bekannten Mechelner Dokumente die der
Schirmherrschaft VO Kardınal Suenens entstan-

Schrift An wichtige Rolle spielen un diejenıgen
abschrecken, die tür Bıldung nıcht viel übrig

den sınd un: großen Teıl 4ausSs sCiNer haben un! taktısch Halbanalphabeten sınd auf
and Stammen, sınd 1er für die katholische andere Gegebenheıten, die für dıe charakteri-
Seıte VO besonderer Wiıchtigkeıt WI1C auch stisch sınd WI1C etwa das Abhalten VO Tagun-
der demnächst erscheinende Artikel VO Francıs SCIL, denen 111n nıcht selten mu und

Sullıvan, Pentecotisme Dıictionnaire de die auch andere Ausgaben MIt sıch bringen
Spirıtualite tur CIN1SC eıt maßgebend SCIN wırd Di1e eigentlich charısmatischen Aufgaben un:!
In vielen theologischen un: pastoralen e1ıt- Dienste werden der VOTr allem VO Frauen
schriften wurden den etzten zehn Jahren ausgeübt auch WenNnn diese nıcht dem Ma(fe
Aufsätze ber die veröffentlicht”, und auch Führungsaufgaben übernehmen, WIC C585 ach ıh-
Soziologen un:! SN G  Psychologen haben sıch MIt ıhr LE Zahl ıhrer beruflichen Qualifikation un:!
ausgjiebig auseinandergesetzt“®. ıhrer Ausbildung der Fall SC1IM muüufste Zudem

gehören viel mehr Ordensschwestern der ewe-
SUuNns d als INan normalerweıse,

Die Zugehörigkeit ZUY charısmatischen ıhrem Anteıl der katholischen Gesamtbevöl-
kerung, erwarten wuürde S1C sınd der ewe-Bewegung Suns SOZUSasCHh dıe wichtigste «Berufsgruppe»

Man hat daraut hingewiesen, da{fß die Entstehung Es 1ST schwer, eindeut1ig beschreıben,
der der katholischen Kırche nıcht L1UTr die dıe Zugehörigkeıit A Bewegung besteht In der
Theologen und die kirchliche Hıerarchie, SON- charısmatischen Bewegung selbst spricht INanl
dern VOT allem auch Soz1ialwissenschaftler ber- VO «mıtmachen» («to be involved») ber die-
rascht hat Dıie Verwunderung letzterer geht SCS «Mıtmachen» deckt C1iMN ECItes Spektrum
nıcht L1UT aut ıhre vorherigen Auffassungen ber unterschiedlicher Formen des Engagements ab
die katholische Kırche zurück sondern beruhte Es vertragt sıch durchaus MN der Tatsache, dafß
auch darauf daß die bestehenden Untersuchun- CS keıine otffızıielle Autnahme die Bewegung,
sCNHh über das klassısche Pfingstlertum ZEIZLEN, keıine Regıstrierung der Mitglieder, keinen tor-
da{f den USA esonders benachteıilıgte Bevöl- mellen Ausschlufß AUS der Bewegung o1bt Hıerin
kerungsgruppen un dıe Schwarzen IM aßt sıch dıe Bewegung MITL der Gruppe der
klassıschen Pfingstlertum ne1gten Dagegen fühl- Anonymen Alkoholiker vergleichen, MIt der S1C
ten sıch besonders Angehörige der gebildeten übrıgens auch och andere strukturelle un: Orga-
Miıttelschicht der hingezogen (Ge- nısatorısche Ahnlichkeiten un Gemehinsamke1-
rade SIC ZE1ZLIEN sıch otftfener für die emotionale ten hat‘
Dımension des relıg1ıösen ngagements als tüur Es 1ST auch nıcht leicht abzuschätzen,
die Cn intellektuelle Seıte der Religion Zudem WI1C sehr die sıch der Kırche durchgesetzt
entstand un:! entwickelte sıch die Bewegung hat ıne Meınungsumfrage VO Gallup, die 1980
ursprünglıch den USA technologı- den USA durchgeführt wurde, ergab da
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achtzehn Prozent der Katholiken sıch als charis- solchen Zusammenkünften verzichtet wırd Dıie
matısch un: pfingstlerisch einstufte un: da{fß VO Gruppe der «Ehemaligen», der «gefallenen Cha-
dieser Zahl wiıieder eın Sechstel «1n Sprachen rismatıker», 1St oroßß, und das Engagement vieler
betete». Wenigstens dieses «Beten iın Sprachen» 1St nıcht mehr das, W asSs GS eiınst WAar.
weıst auf eıne intensıvere orm des Engagements Weıl ber die Gründe hierfür keine der
hın Sache genügend ANSCMCSSCILC un: ernsthafte Un-

Dıie Gewinnung Mitglieder läuft nıcht tersuchungen 1bt, ann INan 1er 1L1UT Vermu-
ach eınem vorgegebenen Muster 1ab Obwohl tungen außern: Eınige finden schwer und
einıge eher durch Zutall der Bewegung tinden, anspruchsvoll, VO der Begeisterung des Anfangs
weıst vieles darauf hın, da{ß meılistens der unmıt- eınem anhaltenden Engagement finden.
telbare Einflufß VO  e} Freunden, Verwandten, Anderen gelingt 6S nıcht, ıhr Engagement 1n der
Kollegen, Vereinskameraden. eıne Rolle spıelt. mıt dem Rest ıhres Lebens versöhnen, und
So geht der Kontakt mıt der Bewegung oft deshalb ann die S1e nıcht voll befriedigen.
darauf zurück, da InNnan VO  e} anderen ermutigt Noch andere ertahren eıne Spannung zwıischen
der überzeugt wurde, aber dieser Druck reicht ıhrem Mıttun in der und anderen Bındungen
nıcht aus, Leute auf Dauer bei der Bewegung un!: Verpflichtungen WI1e Ehe, Ordensleben, Be-

halten. rutf un: Karriere. Es tällt zudem auf, da{fß, CS
Man hat sehr vie]l Mühe auf die Untersuchung mancherorts eınen Rückgang der Bewegung

der Gründe verwandt, weshalb jemand sıch VO o1bt, s$1e anderenorts wachst.
der aNSCZOSCH tühlt Soziologen un!:! Psy- Eın anderes Phänomen 1St dıe Absplitterung
chologen haben auf einıge Faktoren hingewie- VO Gruppen. Nur selten 1St der rund hierfür,
SCH, die die Voraussetzung dafür M, da{fß dafß 11L1Aall eine. Gruppe für orofß hıelt, sondern
Leute sıch der Bewegung hingezogen ühlten, meılstens geschıeht die Abtrennung, die
oder die wenıgstens eıne solche Neıigung förder- eınem Ort gründen. Dieses Phäno-
S  5 Hıer oibt CS die Enttäuschung ber dıe Imnen aßt sıch nıcht eindeutig beurteilen: eıner-
tehlende Durchsetzung der Reformen, die das seIits bedeutet dıie Entstehung Gruppen
Zweıte Vatıkanum 1ın dıe Wege geleitet hatte, eıne Verbreitung der Bewegung, da s1e
SOWI1e eıne weıtverbreitete Unsıicherheıt, die die Orten anwesend Ist, andererseıts aber 1St s1e auch
Folge der vielen Veränderungen nach dem Kon- eıne Verzettelung VO sowohl charısmatıschen
711 1St der Priester un:! Ordensleute sınd ın

un: Gaben
als auch soz1ıalen un:! organısatorischen TalentenKonftlıikt mıt der instıtutionellen Kırche geraten.

Andere, die sıch aum eıner Ortspfarre zugehö-
rıg fühlen, leiden konkret der Enttrem-
dung VO (sott oder VO der instıtutionellen R Dıie wichtigsten Probleme un Gegeben-Kırche und dem Fehlen persönlıcher der heiteniıdeologischer «Ganzheıt», da{f sS1e sıch ach
Sınn, eıl und Bekehrung sehnen. Unter dieser Überschrift wollen WIr aut die

Diese Faktoren haben LLUT eınen beschränkten wichtigsten Stärken un: Schwächen der als
Erklärungswert. Es o1bt keine Reihe VO festge- Erneuerungsbewegung eingehen. Es o1bt 1er
legten Gründen f11 F den Zutritt der C W1€e Bereiche, ın denen die Gesundheıit der be-
diese selbst auch nıcht homogen iSt, un: wahr- droht 1St Diese Bereiche sollten VO Wıssen-
scheinlich treffen diese Faktoren auch für die schaftlern unterschiedlicher Fachrichtungen bes-
Mehrheit der katholischen Bevölkerung Z die SCI untersucht werden, und auch diejenıgen, dıe
der Bewegung tern bleibt. in der Pastoral arbeıten, sollten ıhnen besondere

Bıs heute besteht auch keıne befriedigende un Aufmerksamkeit wıdmen.
konsistente Darstellung der Entwicklung bzw
des Rückgangs der Dıie Begeisterung der Dıiıe Taufe ım Heiligen (r eıst ünd das CharısmaAnfänge der sıebziger Jahre hat eindeutig ach-
gelassen, und die Zahl derjenigen, die oroß Das Schlüsselerlebnis 1n der 1St hne Zweıtel
organısıerten Zusammenkünften teilnehmen, eıne Erfahrung der Bekehrung, die Zur gleichengeht oft aut dramatiısche Weıse zurück, wobe eıt auch die Ofttenheıt tfür die Gaben des Heılı-
natürlich Rezession un: Inflation oft dazu be1- SCH Geistes beinhaltet. Dıiıeses Erlebnis wiırd
tragen, daß auf eıne kostspielige Teılnahme gewöhnlıch <Taute 1m Heıligen Gelst» genannt,
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auch Wenh viele muıt dieser Bezeichnung nıcht üunften Mechelner Doleent ber die Macht
besonders glücklich sınd Normalerweıse 1sSt die der Fiınsternis un: die charismatische Bewegung
Folge Jenes Erlebnisses eıne NeCUE Offenheit DC- korrigıiert Kardınal Suenens autf scharfe Weise
genüber der Dımension der Erfahrung iın der Fehlverständnisse in diesem Bereich un:! schlägt
Religion. ausgehend VO eıner breıiten theologischen DPer-

Bevor INan ın der darum betet, da{ß der spektive eıne pastorale Strategıe VOI,
Heılıge Geist über dıe Anhänger der Bewegung S$1e anzugehen.
auSsSCcCHOSSCH werden mOge, wird dieses Kommen War tanden die Prophezeiungen un: ıhre
des (Geıistes sorgfältig durch eın Seminar ber das Rolle 1in der durchaus dıe Aufmerksamkeit
<Leben 1m Gelst» vorbereıtet. Dıieses Seminar 1sSt der Soziologen, dennoch wurde S1e als charısma-
stark evangelıstisch oOrljentiert un!: arbeıitet darauft tische abe ungenügend untersucht. ine wiıich-
hın, dafß dıe Teiılnehmer Jesus als ıhren Herrn tıge Quelle für iıne solche höchst notwendige
un: Erlöser Neu anerkennen. Untersuchung werden die Schritten der großen

Dıiese Erwartung der Gaben des Geıistes enn- Lehrer der Mystik se1n, wenn diese auch auf den
zeichnet die und unterscheıidet s1e VO ande- erstien Blick VO diesem Charısma abzuraten
TIen Erweckungs- un Bekehrungsbewegungen. der CS al tür nıcht zulässıg halten scheinen.
Dennoch 1St dıe Spirıtualıtät der vıel wenıger
eıne pneumatologische als vielmehr eıne christo- Gemeinschaftlogıische: Wenn CS für dıe eine Getahr der
Verzerrung oder Verkürzung o1bt, dann besteht Dıiıe Entstehung VO  a Gemeinschaft und VO (36
diese darın, da{ß S1e durch eıne exklusıve meıinschatten 1St eıne der wichtigsten Früchte der
Konzentratıiıon autf Christus die volle, trinıtarı- Anfang der sıebziger Jahre betrachteten es

sche Dımension des christlichen Glaubens VeCETI- sehr begabte Führer der 1in Ann Arbour als
nachlässıgt. ıhre Aufgabe, ıhre eiıgene Gemeıinschaft, die

och iımmer erscheinen größere ntersu- S$1e «Wort (sottes» nannten, aufzubauen un den
Autbau un:! das Wachstum charısmatischer (GGe-chungen ber die eigentlich charısmatische I|DJE

mensıon der CB® Es besteht aber dıie Gefahr, meıinschaften auf der SaNzZCH Welt Öördern. Sıe
dafß die charısmatıischen Gaben isoliert VO der ertztien sıch mıt eiınem sehr bemerkenswerten
Mıtte des Lebens der Kırche betrachtet werden Engagement dafür e1ın, un: innerhalb wenıger
und Lumen Gentium nıcht beachtet wiırd. Jahre entstand eın internationaler Verband VO

In bezug aut einıge dieser Gaben möchten WIr Dutzenden VO charısmatischen Gemeinschaf-
jer einıge Bemerkungen machen. ÜE  3 Zudem tührte die eıgene Dynamik der ©&

falls die verschiedenen Gebetsgruppen ber dasDıie abe der Heilung bewirkt nıcht ımmer
körperliche Heılung viele ertahren « H611» 1n Stadıum der geistlichen Dienstleistung hinaus-
Lourdes, ohne da{fß S1€ 1im körperlichen Sınn wachsen wollten, dazu, da{fß weltweıt die Not-
« geheilt » werden, gesund werden. Obwohl wendiıgkeıt des Autbaus VO Gemeinschaften
INa 1er och ımmer aut Vorstellun- gespurt wurde. Solche Gemeıinschatten helfen
SsCH un: auf die tolgenschwere un:! unheilsame ıhren Mitgliedern, iıhr ngagement auf allen Ebe-
Erwartung stößt, die abe der Heılung tuühre nen des Lebens vertiefen und wichtige VWerte
der Genesung VO allen möglıchen Beschwerden des Neuen Testaments MCU entdecken.
un: Qualen, findet INan heute in der doch 1m Allerdings hat der auf dıe «Wort (sSottes»-
allgemeinen einem besseren Verständnis VO Gemeinschatt 1n Ann Arbour zurückgehende
Heılung, ach dem diese Heılung 1m größeren Ansatz auch se1ıne Schwächen. Zu sehr wırd eiıne
Kontext erlösenden Leidens betrachtet wırd Fuür Unitormität.betont,; die aut eıner ganz bestimm-
diesen Bereich der Heilung sollte eın ten Art, dıe Schriuftt lesen, beruht uch die
intensiıverer Dialog miıt denjenıgen, die 1ın medi- Rolle, die den Frauen zugewlesen wiırd, 1st eın
ziınıschen Beruten arbeıten, besonders mıt Psy- eindeutig negatıver Faktor: Sıe können nıcht
chiatern, stattfinden. Leıter eıner Gemeiinschatt se1ın, und 1in ıhrer Ehe

Das Reden VO Erlösung un Befreiung (de- haben S$1e sıch entsprechend dem Ehemodell VO

liverance) geht manchmal VO eıner einseıt1g Eph ‚22-2 weıtgehend dem Mann als Haupt
dualistischen Sıcht der Welt aus. Dıie schätzt der Trau unterzuordnen. Hıer 1St mehr 1M Spıel
die Rolle VO Satan richtig eın, dennoch werden als L1UT!T eın buchstäbliches Verständnis der Bibel,
hier die Schwerpunkte oft falsch DESELZL. Im das AaZu führt, da Frauen in den Versammlun-
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SCH eın Kopftuch tragen haben (vgl. Kor In der «Wort Gottes»-Gemeinschaft VO Ann
11,6) Das, W as dem Autor dieses Autsatzes als Arbour und in den VO ıhr beeinflußten Gruppeneıne Herabsetzung der Trau erscheıint, 1St der un!:! Gemeinschaften besteht eın Führungsstil,bewußte Versuch, eıne bestimmte Rolle des der sıch eiınem einzıgen Führungsmodell des
Mannes in Familulıie un: Gesellschaft durchzu- Neuen Testaments Orlentiert. Demnach werden
setzen Alteste oder (Gemeinde-)Häupter denjenigenDıie charısmatischen Gemeıinnschaften sınd NOL- vorgesetzl, dıe als «Jünger» lernen haben
wendıgerweise in einem bestimmten Sınn elıtär. («who aTre being «discıpled>») un: die sıch daher
Es besteht in ıhnen dıe sehr anspruchsvolle Ver- «unterordnen» mussen. Dıiese Altesten un:
pflichtung, den Zusammenkünften teilzuneh- Häupter der Gemeıinschaft ben dabe; eıne Rolle
men und eıt tür das Gebet und den gegenseıt1- Aaus, die Elemente der tradıtionellen Rollen des
CN Austausch autzuwenden. Dadurch werden Beichtvaters, des geistliıchen Führers un des
diejenıgen ausgeschlossen, dıe ıhrer famı- Ordensoberen 1ın sıch autnımmt. Allerdings ga-liären oder beruflichen Sıtuation nıcht sovıel eıt rantıeren die schon beträchtliche Erfahrung un:
für eın solch intensıves Engagement aufbringen die geschriebenen un: ungeschriebenen Regelnkönnen der die tehlender geistlicher oder 1ın den charısmatischen Gemeinschaftten dafür,
psychologischer Reite eiınem solchen Engage- da{ß auch der nötıge un wichtige Schutz der
ment nıcht in der Lage sınd Allerdings stellen Gemeinnschaftsmitglieder gegenüber den Ite-
nıcht alle Gruppen un: Gemeıinschatten solche sten un: Haäuptern gegeben 1St
Strengen, quası totalen Anforderungen W1€e die Dieses Führungsmodell 1st 1ın mancherleı, be-
Rıchtung, die autf die «Wort ottes»-Gemeıin- sonders 1n pragmatischer Hınsıcht un: Z Auf-
schaft zurückgeht: Eınige VO ıhnen sınd eher rechterhaltung eıner angebrachten Ordnung,Gebetsgemeinschaften, iın denen eın stärkeres sehr wertvoll. Es geht mıt eiınem Sınn
Bewußfßßtsein der gegenseıtigen Verantwortung für verantwortliche Orientierung un!:! mıt VCTIT-
un:! Sorge türeinander besteht. schıedenen Technıiken, schwierige Sıtuationen

Es ware Cerwarten, dafß die charısmatischen meıstern un:! mMiıt schwierigen Leuten INZU-
Gemeinnschatten VO  53 den Ordensgemeinschaften gehen. Der Einfluß des «pastoralen Hauptes » der
lernen könnten. Dıies sıeht Ian 1aber wenıg e1n, Gemeıinschaft annn sıch hıer auch auf solche
un: die Leıter der schätzen die bestehenden Angelegenheiten ausdehnen W1e€e Berutswahl,
Ordensgemeinschaften als geistlich wen1ıg le- Urlaub, Wahl des Ehepartners, Eheführung und
bendig eın, als da S$1e be1 ıhnen Inspıiration un Famıilienleben.
ÖOrıentierung suchen würden. IDIG meısten Spre- In Gebetsgruppen un: ın Gemeıinschaften, die
cher der sehen das Entstehen charısmatischer sıch nıcht eıne derartige organısatorıische Struk-
Gemeıinschatten als eın Wachstum 1n der tur gegeben haben, besteht auch nıcht eın solch
Kıirche, das InNnan einıgermaßen mıt dem Ordens- ausgepragter un: bestimmender Führungsstil.leben vergleichen könnte. ber allen Formen der Führung in der droht

die Gefahr, dafß die Führenden sıch leicht
darauf berufen, da{ß ıhre Führung charısmatisch

Dıie Führung IN der charısmatischen Bewegung sel, dafß der Heilıge Geıist S1e 1ın ıhrer
Führung orlentiert. Das verstärkt den Druck,Verschiedene Soziologen haben sıch austführlich der autf die anderen ausgeübt wırd, damıiıt S1emıt der konkreten Ausübung VO Führungsauf- Folge leisten, un: An in außersten Fällengyaben ın der beschäftigt, testzustellen, geistliche Erpressung SICHNZCN. Von echtem D)ıa-Ww1e dynamisch S1€e ISt, aber auch, WwWI1e sehr CS in log annn 1er wenıg dıe ede se1ın, CS se1 enn fürıhr auch manıpulatıve Äspekte o1bt, ınwıeftern S1e den Dialog zwıschen den Führenden. Von denJe-versucht, nıcht genehmes Verhalten Kon- nıgen, die nıcht ıhrer Gruppe zuzurechnen sınd,trolle bringen, inwıetern S1€e oft antıfeminiı- wırd CrWwartet, dafß S1e die ohne ıhr Zutun getrof-stisch eingestellt 1sSt und nıcht trei bleibt VO tenen Entscheidungen annehmen.Auswuüuchsen eınes autorıtären Führungsstils. Jede Organısatıon 1St auf verschiedene Techni-Dıie Theologen dagegen haben sıch nıcht genu- ken der Kontrolle angewıesen. In der begeg-gend MIt den wichtigen ekklesiologischen Nnen die Führenden denjenigen, die mıt ıhnen ınAspekten auseinandergesetzt, die mıt der Lei- Konflikt geraten sınd, gewöhnlıch mMiıt sehr viel

tung der zusammenhängen. Liebe und Freundlichkeit, aber Kompromıisse 1ın
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der Sache z1bt normalerweıse nıcht, enn das heraus theologisch ber die Bewegung nachge-
würde die charısmatisch verwurzelte Entschei- dacht wurde. Dennoch stoßen WIr auf ine
dungskompetenz der Leıiter 1ın Frage stellen. Auf Schwäche der CB,;, wenn VO der Rolle der
eıner anderen Ebene tindet auch eıne Art Zensur Theologıe 1n der un: VO dem Verhältnis

Bestimmte Sprecher dürten nıcht eingela- mafßgeblicher Führer der 1n den USA ZU!

den werden, un: eıne Reihe VonNn Büchern sınd Theologie die ede 1St Das gröfßte Problem 1st
den Buchständen der nıcht $£finden. uch jer nıcht, W1€e einıge meınen, da{ß s in der
werden umgekehrt iın den Gruppen und den heterodoxe Glaubensvorstellungen gäbe, etwa

Vortragen un!:! Tagungen LLUT diıejenıgen eingela- eın Reden ber die Eschata, als ob das Ende
den, VO denen INan sıcher seın kann, dafß sS$1e den unmıttelbar bevorstünde, W1€ s oft implizıt 1n
gewünschten Standpunkt dem Autrut ZUur Bekehrung geschıeht, oder eıne

Eın anderes Beıispiel dafür, dafß die Führung alsche Heilssicherheit un:! entsprechende Leh-
F Eın wirklıiıch ernsthaftes Problem sınd abersıch 1im eigenen Kreıs verschließt, 1St die konkrete

Auswahl VO Führern, be1 dem die alten solche Vorstellungen nıcht.
den Ausschlag geben. Nur selten bestehen für Das wahre Problem lıegt 1°cr viel tiefer un:
eıne Gemeinschaft klare, eindeutige Möglichkei- geht meıstens, wWenn auch nıcht ımmer, auf den
veM; eınen Führer 1abzuwählen. Eınıiıge berutfen Einfluß der tonangebenden «Wort (sottes»-
sıch auf Röm 1129 («Denn unwiıderruflich Gemeinschatt VO Ann Arbour zurück. Diese
sınd Gnade un! Berutung, die (sott gewährt» S Gemeinschatt hat der auf der gAaN-

tordern, dafß, wer eiınmal eıne Führungs- CN Welt selbstlos un: mıiıt Erfolg gedient. Es 1St
aufgabe hat, diese auch tuüur ımmer behalten soll daher unangenehm, s1e krıitisıeren, aber leider

auch unvermeıiıdlıch. Der Autor dieses Aufsatzesuch VO ekklesiologischen Standpunkt A4aus

mussen 1er wichtige Fragen gestellt werden. Dıie meınt, da{ß CS notwendig ISt;, Stellung beziehen
1sSt nıcht eıne eigentliche Lai:enbewegung, da sowohl dem Verhältnis der «Wort (sottes»-

sowohl Priester, Ordensleute als auch Laıen Gemeinschatt ZUiT: Theologıe 1M allgemeinen als
ıhr teilnehmen. Fur den Fall,; dafß der dıe der spezıiellen Theologıe der VO der Gemeın-
Erneuerung der Kirche, ın der S$1e ıhre schatt veröftentlichten Bücher un der e1it-

schriften N ew Covenant (eine Monatszeıt-Berufung sıeht, nıcht gelingt, stellt dıe Führung
der eın eigentlich theologisches Problem, schrift, die sıch miıt eLwa 74 0OÖ Exemplaren
und VO theologischen Standpunkt sınd jede die Katholiken richtet) und Pastoral Renewal

(ausdrücklich ökumenisch oOrlentiert un: die-konkrete Führung un:! jeder Führungsstil
nehmbar, die mıt der christlichen Nächstenliebe jenıgen adressıert, dıe pastorale Verantwortung
un: mıiıt dem gesunden Menschenverstand VCI- tragen, eLtwa2 Ü 0OÖ Ex Dıiese Zeitschritten sınd
einbar sınd Wenn aber die 1n der Mıtte WAar keine eigentlich theologischen Zeitschrıit-
der Kırche ausrichten soll, dann könnte CS se1ın, ten, aber S1Ee berühren theologische Themen un:
dafß ıhre Führung ırgendwiıe der hierarchischen stehen dort autf alarmiıerende Weıse abseıts VO

Struktur der Kırche entsprechen mudfßs, da den Hauptströmungen heutiger Theologıe. IIG
Bıschöfen, Priestern un: Diıakonen 1ın der ernsthatten Fragen un: Probleme, mıt denen sıch
eigene, ANSCIMNCSSCNC Aufgaben zugewlesen WOCI- Theologen W1€e Congar, de Lubac, Metz, Rahner
den mussen, die S$1e dort 1m Dienst dem oder VO Balthasar auseinandersetzen 1Ur

olk Gottes wahrnehmen. Anderen- einıge europäische Namen LENNECN sınd dort
talls bleibt die eıne Wıirklichkeit Rande ftaktısch unbekannt. Dıie Führer der Gemeıin-
der Kırche. Biısher wurde weder VO den Führern schatt VO Ann Arbour siınd stattdessen mehr
der och VO der kırchlichen Obrigkeıt damıt beschäftigt, dıejenıgen anzugreıfen, die S1€e
hıierüber nachgedacht, och wurden daraus Kon- für Feinde der christlichen Verkündigung halten:
SCJUCNZECN SCZOBCN. dıe Anhänger eıner historisch-kritischen Exege-

S! die Vertreter humanıtärer Ideale, die Vor-
kämpfter un Vorkämpfterinnen des heutigen Fe-Dıie Theologıe und die charısmatische mMıINıSMUS und die Anhänger jener Moraltheolo-Bewegung D1E, die nıcht eindeutıg der klaren Lehre des

Wır haben schon daraut hingewlesen, da{fß über kirchlichen Lehramtes tolgt
die schon ernsthaft theologisch nachgedacht Dıie Theologıe dieser Schule un! derjenıgen,

die VO ıhr beeinflufßt sınd, 1St oft fundamentalı-un! geschrieben wurde un: da{ß auch VO ınnen

4%
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BEITRÄGE
stisch. ach dem Verständnis dieser Theologie gagıerte. Aus der Sicht von Sozialwissenschaft—
1St der Theologe Ur Sprachrohr des Lehramtes. lern ist dıe Bewegung eher eine eXpressive als eıne

. Da die Wahrheıiten, die eın Christ kennen muÄß, instrumentale Bewegung (d.h S1e bringt eher
eindeutig un: klar In Bıbel un: Tradıition Z Ausdruck als dafß s$1e bewirkt,
enthalten seıen, besteht wenıg Nachfrage ach der Übers.) und nach dem Ergebnis anderer
einer kreatıven Theologıe. Der posıtıve VWert Untersuchungen kombiniert S$1e tradıtionelle

4  r  ©

einer solchen Einstellung besteht darın, dafß ber Modelle organısıerter Reliıgion mıt Verkündi-
brennende Fragen W1€e Abtreibung und Ehe- gungsmodellen”. Um jetzt aber die Begritfflich-

scheidung eindeutige Klarheiıit herrscht. Hıer eıt der Theologie verwenden: esonders
zeıgt sıch auch die Fähigkeıt Z eftektiven An- entsprechend dem Typos VO Theologıie, w 1e s$1e
wendung der Heıligen Schrift autf unterschied- die Zeitschrift N ew Covenant vertritt, der aller-
lıche Probleme des täglıchen Lebens W1e VWut, dıngs in der nıcht ımmer gegeben ISt, 1st das
Verschuldung oder Kındererziehung. Dennoch Verhältnis dieser Bewegung ZuUur Welt eher eın
wırd 1n diesem AÄAnsatz der bestimmte Artikel Verhältnis des Urteilens un Rıchtens als eınes
beunruhigend oft gebracht: Man klärt unNns ber der Inkarnation 1in dieser Welt Das ware weıter-
dıe Lehre der Heılıgen Schrift auf, uns eine, hın nıcht schlımm, WenNnn die sıch darauf
möglicherweise auch unzureichende un: tehler- beschränken würde, eınen der in der Kırche
hafte Interpretation der Schrift vorzustellen. möglıchen Lebensstile verwirklichen. Weıl]

Es besteht in diesem Bereich auch eıne Taktık, aber die entsprechend dem eiıgenen Selbstbe-
Polemik Aaus$s dem Wege gehen, die weıt wußtsein für die gEsSAMTE Kırche Instrument der
geht, da{fß INan Sal auf Selbstverteidigung VeOI- Erneuerung seın wiıll, 1St ıhr Fehlverhalten ın
zıchtet. Das heiflst aber praktisch, dafß INan sıch diesem Bereich
einem ernsthatten un sinnvollen Dialog verwel- Mancherorts hat INan sıch 1ın der bewußt
gert Man beschränkt sıch darauf, emphatisch dıe dazu entschlossen, durch persönlıche BekehrungLehre der das Urteil der Gemeıinschaft und durch die Bıldung VO Gemeinschaftt die
kennen geben und zıieht sıch, wenn INan keine bel 1n der Gesellschaft bekämpfen. So wırd
Zustimmung tindet, 1n verletzter Selbstverteidi- die Verkündigung des Evangelıums 7 U Aufgabe,
sung 1Ns eigene Miıliıeu zurück, INa gegensel- die die als aut sıch nımmt, auch wenn S1€e
tıge Bestätigung und Unterstützung findet. Au- 1ın den verschiedenen Formen ıhrer Verkündi-
Rer der Jer offensichtlich drohenden Gefahr, sSung nıemals dıe Tiete erreicht, die Evangeliı

Nuntiandı der die Dokumente VO Puebla VOI-daß die sıch 1n eın Ghetto einschlie{ßt,
bedeutet eıne solche Haltung einen Verlust für 3.1_.ISSCtZCII.die Kırche. Wertvolle Einsiıchten un: Leh-
recn, die aber nuancıert un:! vervollkommnet
werden mussen, könnten abgewıesen werden Der Okumenismusun: verloren gehen, wWenn S1e ohne Dıialog iın

boten werden.
eıner Haltung des «Nımm oder 1afß CS>» AaNSC- Von Antang WAar die ökumenisch, enn

VO Anfang strebte S$1Ee die Erneuerung der
ine letzte Frage hıer 1sSt die, inwıeweıt die Kırche d die eıne emınent ökumenische 1St (vglZeıitschrift New Covenant katholisch 1st In ıhr Vat IL, Unuitatıs Redintegratio Sıe 1St auch

erscheinen Aufsätze, die besonders Katholiken dadurch ökumenisch, da{fß 1n ıhr Christen1-
interessıieren. ber oft schreiben ın ihr auch schiedlicher Kontessionen unterschiedliche
Christen, die anderen Kırchen angehören, oder Glaubenserfahrungen teılen und austauschen.
auch solche, die sıch ausdrücklich keiner Kırche Allerdings besteht hıer auch die Getahr einerzurechnen, un: die Zeıtschriuft zeıgt sıch sehr reinen Kontessionslosigkeit, eıner gleich-offen gegenüber dem Standpunkt anderer lau- gültıgen Eıinstellung gegenüber den Konfess1i0-
bensrichtungen, daß das alles ıhr den Vorwurtf NCN, die VO zweıten Mechelner Dokument
einbringt, ıhr tehle eın el Stıreng getadelt wurde. 1 )as hındert nıcht, da{fß}katholisches Ethos

Stief empfundenes
Katholiken Schwierigkeiten haben mıiıt LE-
stantıschen kulturellen un:! theologischen Be1-Aktivität UunN Dıiıenst nach außen tragen den unterschiedlichen Aspekten 1mM

Dıiıe wurde VO Anfang kritisiert, weıl S1e Leben der Bewegung. Kardınal Suenens un:sıch gesellschaftlich offensichtlich wenıg Kılıan McDonell sınd 1er die Theologen, die mıt
44



Ea  Ün  __ DIE NEUPFINGSTLERISCHE BEWEGUNG IN NORDAMERIKA UND IN EURÖM  Theologen und Pastoralverantwortlichen ange-  großem Feingefühl über  >diese Materie geschrie-  ben haben.  wiesen, wenn sie ihrer besonderen Berufung  In Großbritannien besteht einige Sorge, daß  entsprechen will.  unter dem Einfluß der Hauskirchen, die sich als  Die Bischöfe zeigen sich eher bereit, die offen-  kleine, keiner Konfession mehr verbundene  sichtlich positive Wirkung der Bewegung als die  Bewegung selbst anzuerkennen. Die meisten von  Gruppen konstituieren, manche sich von ihrer  Konfession entfremden. Die meisten dieser  ihnen sehen in der Bewegung nicht mehr als  Hauskirchen sind in einem bestimmten Grad  einen der vielen wertvollen Faktoren im Leben  pfingstlerisch, und durch sie kann es geschehen,  ihrer Diözese. Papst Johannes Paul IT. scheint  dieses Problem der CB erkannt zu haben, denn in  daß Personen, die nicht über die nötige religiöse  Reife verfügen, sich mit der institutionellen Kir-  seiner Ansprache im Jahr 1981 an die Internatio-  nale Konferenz der Leiter der CB rief er sie auf,  che mit ihrem Sakramentenangebot unzufrieden  fühlen und sich von ihr absetzen. Außer in  selbst die Initiative zu ergreifen, damit zwischen  Großbritannien aber ist ein solches Phänomen  der CB und den Bischöfen Bande’des Vertrauens  und der Zusammenarbeit geknüpft würden. Die  des Sich-Absetzens nicht zu einem größeren  Problem geworden, auch wenn es oft genug  Geschichte zeigt hier, daß nur die Erneuerungen,  die die Struktur der Kirche selbst berühren, von  feststellbar ist.  Dauer sind. Obwohl aber die meisten Sprecher  und Theologen die CB als eine Bewegung zur  IV. Schlußbemerkung  Erneuerung der gesamten Kirche sehen, als das  Eskann nur ein Versuch sein, wenn wir hier am  «neue Pfingsten», um das Papst Johannes XXIII.  Schluß dieses Aufsatzes den Einfluß der CB  in jenem bekannten Gebet bat, läuft die CB  werten wollen. Die CB hat verschiedene Aspekte  Gefahr, eine Erweckungsbewegung zu bleiben,  die eher die Charakteristika einer Sekte annımmt  des kirchlichen Lebens, besonders die Liturgie,  beeinflußt und hatte für Millionen von Katholi-  als für die gesamte Kirche tätig ist. Sie muß daher  ken eine positive Bedeutung. Aber sie neigte  einen Weg finden, um sowohl mit der gesamten  Kirche als mit der Welt in Dialog zu treten. Sie  dahin, zu sehr eine Position am Rand der Kirche  einzunehmen, und ist dort heute sozusagen ın  muß über die Mittelschicht hinaus sowohl dieje-  eine Sackgasse geraten. Theologen und Pastoral-  nigen, die in der Gesellschaft oben sind, als auch  verantwortliche werden sie nicht ernst nehmen,  die unteren Schichten ansprechen. Sie muß ler-  ;  wenn sie nicht bereit ist, ıihre Schwächen, von  nen, in der Mitte der Kirche zu leben und zu  arbeiten. Sie ist lebendig genug, um all diese  denen die Rede war, zu korrigieren. Andererseits  aber ist die Bewegung auf die Hilfe eben jener  notwendigen Dinge in Angriff zu nehmen.  1 Siehe K. McDonnell (Hg.), Presence, Power and Praise,  3 Zu@ Beispiel: Clergy Review, La Civilitä Cattolica,  3 Bde (Minnesota 1980), eine Sammlung von 104 offiziellen  CONCILIUM, The Furrow, Nouvelle Revue Theologique,  Erklärungen über die CB. Siehe auch die Erklärung der  Review for Religious, Stimmen der Zeit, La Vie Spirituelle.  deutschen Bischöfe vom Mai 1981, Erneuerung der Kirche  © Zum Beispiel: Archives de Sciences Sociales des Reli-  aus dem Geist Gottes. Man beachte auch die scharfsichtige  gions, Journal for the Scientific Study of Religion, Review for  Analyse von K. McDonnell, Towards a Critique of the  Religious Research, Social Compass. Hinzufügen muß man  Churches and the Charismatic Renewal: One in Christ 16  auch noch Pro Mundi Vita, Heft 60 (1976). Man beachte auch  die wichtigen Untersuchungen von Andre Godin, vor allem:  (1980) 329-337.  2 Von katholischer Seite kann man hier nennen: Norbert  Andre Godin, Psychologie des experiences religieuses (Paris  Baumert, Robert Faricy, Domenico Grasso, Rene€ Laurentin,  1981).  Killian McDonnell, Heribert Mühlen sowie die Exegeten  7 Vgl. 1.P. Gellman, The Sober Alcoholic. An Organiza-  Arnold Bittlinger (evangelisch), Francis Martin, George  tional Analysis of Alcoholics Anonymous (New Haven  Martin, George Montague.  1964).  ? Zum Beispiel: Alleluia (Italien), Erneuerung in Kirche  8 Man beachte besonders: Francis A. Sullivan, Charism  and the Charismatic Renewal (Ann Arbour/Dublin 1982).  und Gesellschaft (Bundesrepublik), Goed Nieuws (Belgien),  Il est vivant! (Frankreich), Magnificat (Belgien), New Cove-  ? Siehe die Wiedergabe der Untersuchungen von J. Remy,  nant (USA), New Creation (Irland).  E. Servais und J.P. Hiernaux durch C. Degive, Le discours  charismatique (Universität Löwen, 1976-1977) Annex II.  * Zum Beispiel: International Newsletter of International  Communications Office (Rom), De Nieuwe Aarde (Belgien),  Pecos Benedictine (USA), Renewal in the Spirit (Rom, richtet  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Karel Hermans  sich an Ordensleute), Rundbrief der charismatischen Erneue-  rung in der katholischen Kirche (Passau).  45
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Theologen und Pastoralverantwortlichen aNgC-großem Feingefühl ber ‘diese aterie geschrie-
ben haben wıesen, WwWenn S$1e ıhrer besonderen Berufung

In Großbritannien besteht einıge orge, da{ß entsprechen 11l
dem Einflufß der Hauskirchen, die sıch als Dıie Bischöfe zeigen sıch eher bereıit, die offen-

kleine, keıiner Kontession mehr verbundene sichtlich posıtıve Wırkung der ewegung als die
ewegung selbst anzuerkennen. Dıie meısten VOGruppen konstituleren, manche sıch VO ıhrer

Kontession entfremden. Dıiıe meısten dieser ıhnen sehen 1n der ewegung nıcht mehr als
Hauskirchen sınd in eınem bestimmten rad eınen der vielen wertvollen Faktoren 1mM Leben
pfingstlerisch, und durch S1€e annn CS geschehen, ihrer Diözese. Papst Johannes Paul 11 scheıint

dieses Problem der erkannt haben, enn indafß Personen, die nıcht ber die nötıge relig1öse
Reite verfügen, sıch mıt der institutionellen Kır- seiner Ansprache ım Jahr 1981 dıe Internatıo-

ale Konterenz der Leıter der riet S1€e auf,che mıt ıhrem Sakramentenangebot unzufrieden
fühlen un sıch von ıhr absetzen. Außer in selbst die Inıtiatıve ergreıten, damıt „wischen
Großbritannien 1aber 1St eın solches Phänomen der und den Bischöten Bande des Vertrauens

un: der Zusammenarbeıt geknüpfit würden. Dıiedes Sıch-Absetzens nıcht eiınem größeren
Problem geworden, auch WEn CS oft Geschichte zeıgt hıer, daß 1Ur die Erneuerungen,

die die truktur der Kırche selbst berühren, VOfeststellbar 1St
Dauer sınd Obwohl aber die meısten Sprecher
un! Theologen die als eıne Bewegung Z

Schlußbemerkung Erneuerung der Kirche sehen, als das
Es } kann Nur eın Versuch se1n, WEn WIr 1er «NECUC Pfingsten», das Papst Johannes
Schlufß dieses Autsatzes den Einfluß der 1ın jenem bekannten Gebet bat, läuftt die

wollen. Dıie hat verschiedene Aspekte Gefahr, eıne Erweckungsbewegung bleiben,
die eher die Charakteristika einer Sekte annımmtdes kirchlichen Lebens, besonders die Lıiturgie,

beeinflußt un: hatte für Miıllionen VO Katholıi- als für dıe ZESAMTLE Kırche tatıg 1St S1e muß daher
ken eıne posıtıve Bedeutung. ber s1e neigte eınen Weg tınden, sowohl muıt der

Kırche als mıt der Welt 1ın Dialog treten S1edahın, sehr eıne Posıtion and der Kırche
einzunehmen , un: 1st dort heute SOZUSARCH ın mu ber die Mittelschicht hınaus sowohl dieje-
eıne Sackgasse geraten. Theologen un Pastoral- nıgen, die ın der Gesellschaft oben sınd, als auch
verantwortliche werden S1e nıcht nehmen, dıe unteren Schichten ansprechen. Sıe mu{fß ler-

. 725  E E  > ’ ıI wenn S1€e nıcht bereıt ISt; ıhre Schwächen, VO  — NECI, 1ın der Mıtte der Kirche leben un:
arbeıiten. Sıe 1St lebendig SCNUS, Al diesedenen die ede WAal, korrigieren. Andererseıts

1aber 1st die Bewegung aut die Hılte eben jener notwendıgen Dınge ın Angrıiff nehmen.

Sıehe McDonnell (B Presence, Power an Praise, Zum Beispiel: Clergy Review, La Civilitä Cattolica,
Bde (Mınnesota eıne Sammlung VO 104 ottfizıellen CONCILIUM, The Furrow, Nouvelle Revue Theologique,

Erklärungen ber dıe Sıehe auch die Erklärung der Review tor Religi0us, Stimmen der Zeıt, La Vıe Spirıituelle,
deutschen Bischöte VO Maı 1981, Erneuerung der Kırche Zum Beispiel: Archives de Scıences Socıiales des elı-
A4US dem Geıist Gottes. Man beachte auch die scharfsichtige 710NS, Journal tor the Scientitic Study of Religion, Review for
Analyse VO McDonnell, Towards Critique ot the Religi0us Research, Socıial Compass. Hinzufügen MUuU: mMan

Churches and the Charismatıc Renewal: One 1n Chriıst 16 uch och Pro Mundı Vıta, Heftt (1976) Man beachte auch
die wiıchtigen Untersuchungen VO Andre Godın, Vor allem(1980) 329—337.

Von katholischer Seıite annn I11all 1er MNECNNECI: Norbert Andre Godın, Psychologıe des experiences relıgıeuses (Parıs
Baumert, Robert Farıcy, Domeniıico Grasso, Kene Laurentin, 1981
Kıllian McDonnell; Heribert Mühlen SOWI1E dıe Exegeten Vgl Gellman, The Sober Alcoholic. An Organıza-
Arnold Bıttlınger (evangelısch), Francıs Martın, George tional Analysıs ot Alcoholıics Anonymous (New Haven
Martın, George Montague.

Zum Beıispiel: Alleluıia (Italıen), Erneuerung 1ın Kırche Man beachte besonders: Francıs Sullıvan, Charısm
and the Charısmatic Renewal (Ann Arbour/Dublinund Gesellschaft (Bundesrepublık), oed Nıeuws (Belgien),

ESsST vıvant! (Frankreıich), Magnıifıcat (Belgıen), New Cove- Sıehe die Wiıedergabe der Untersuchungen von J. Remy,
ant US5A), New Creatıiıon (Irland). Servals un: JA Hıernaux durch Degıve, Le discours

charısmatıque (Universıität Löwen, 1976—1977) AÄAnnex LLZum Beispiel: International Newsletter of International
Communications Office Rom), De Nıeuwe Aarde (Belgien),
Pecos Benedictine USA); Renewal 1n the Spirıt (Rom, richtet Aus dem Englischen übersetzt VO: Dr. Karel ermans
sıch Ordensleute), Rundbrief der charısmatischen Erneue-
rung 1ın der katholischen Kırche (Passau).
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REITRÄAGE

HER DONNELL Vereinigten Staaten VO  } Amerika und in Europa kennenlern-
Veröffentlichungen Lite in the Spirıit and Mary

(Delaware/Dublın Beıträge tür wel Bände ökumen:i-
1936 1ın Dublin geboren. Mitgliıed des Karmeliterordens. scher Studien: Who afrc We? Whart do We Believe? (Hg
Studium der Theologıe University College un! Miıll- orrall, Beltast 977 Church and FEucharist (Hg
tOWwWwnN Institute 1n Dublın SOWI1e der Päpstlichen Uniiversıität Hurley, Dublın 1966); auiserdem Beiıträge wel Kommen-
Gregoriana iın Rom Dozent tür Systematische Theologıe Zur Kirchenkonstitution des 7 weıten Vatikanums (Hg.
Miılltown Pontitical Institute of Theology and Phiılosophy. Flannery, Dublin/Chicago, 1966, un! McNamara,
cht Jahre lang 1n der charısmatischen Erneuerungsbewe- Dublin/Melbourne 1968 Anschrift: Gort Muıire Conte-

Centre, Ballınteer, Dublın 1 x IrlandSUuns engagıert, die sowohl 1n Südafrıka WwI1e in den

Es geht nıcht dıe rage, ob dıe Sekte
hıer aut den Fall Chile zurückzukommen funk-Christian Lalıve d’Epinay tiıonaler Teıl eıner abhängigen kapıitalistischen
Gesellschaftt 1St Sıcher erfüullt dıe Sekte eıne oderPolitisches Regime un vielmehr mehrere Funktionen. Ich beabsıchtige

Chiliasmus 1in eıner 1er MUTIy das relig1öse Gebilde als 1n eınem
gegebenen gesellschaftlich-kulturellen Umifteld
wırkenden Faktor behandeln. Die Verände-Dependenzgesellschaft
runsch dieses Umtfteldes verandern auch dieÜberlegungen ZAHT: Pfingstbewegung 1n Aktionsmöglichkeiten der Religionsbewegung.Chıile Diese wiıirken nıcht als Stimulatoren für eıne
automatisch eintretende SCNAUC un: angepaßte
Antwort. Der Handelnde nımmt diese Verände-Einleitung
rung als Intormation auf,; die in Zuordnung auf

In eınem zeıitlich schon weıter zurückliegenden seın eiıgenes kulturelles System analysıert; S1e
Artikel (1958) erklärte Wılson, INa  - berufte wırd aı beitragen, das Umifteld möglıcher
sıch 1in der Religionssoziologie A0 Auftklärung Handlungen dieser Aktionskraft modıfızıe-
des Entstehens eıner relıg1ösen Bewegung ZW ar DEMN- In dem Maße, WwI1e€e eıne relıg1öse Bewegung
autf zußere Faktoren, die Fortdauer un: Weıter- 1ın sıch selbst iıne komplexe derartige Aktıions-
entwicklung eıner solchen ewegung würden kraft darstellt, annn diese außerliche Störung das
aber aut innere Triebkräfte un:! nıcht mehr auf Gleichgewicht iıhres internen Kräftebezugs VeEeI-
den Einflu{fß der Gesamtgesellschaft selbst andern, wobe!ı dieser <  OrL de forces» den
rückgeführt. verschiedenen Gruppen, au denen Cr sıch flicht,

ıne solche kritische Unterscheidung bleibt Je eıgen 1St Darum wiırkt der Handelnde eıner
gültig, auch wenn 65 da beruhmte Ausnahmen Entwicklung der Gesellschaft N-
xibt ber als eıne «strukturierende Vermittlung».

Ich gehe VO  m} dem Grundsatz AdUS, da{ß die Der Soziologe selinerseıts ann sıch bemühen,
Dynamık eınes Teıls des Gemelnwe- das diesem Handelnden in einem gegebenen
SCHS5 1ın Bındung die Dynamık dieses raumzeıtlıchen Kontext eigene «Feld des Möglı-
Ganzen interpretiert werden mu Nun bleibt chen» herauszuarbeıten: CT annn auch die Hıer-
aber eıne Sekte ımmer Teıl eıner gesellschaftlıi- archıie der verschiedenen 1n Reichweıte der Ak-
chen Gesamtheıt, mOoge sS1€e den Bruch mıiıt der tionskraft liegenden Antworten dem Wahr-
Gesellschaftsordnung auch nqch weıt treiıben scheinlichkeitsgrad ıhrer Verwirklichung gemäfßwollen. autstellen. Trotzdem bleıibt gewiıß, daß eın ein-

Zweıtellos darft diese These weder 1M Sınne des“  SE —  — n zelnes Aktionsprinzıp in einem besonderen
kiassıschen Funktionalısmus un:‘ noch wenıger Kontext immer für die unwahrscheinlichere Ak:-
eınes gewıssen Behaviorismus verstanden WOCI- tıon optieren annn (vergleiche diesem Punkt
den Chr Lalıve d’Epinay,
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